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Schweizerische
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Insertionspreise
Nach Tarif 1973

Inseraten-Annahmeschluss
ein- und zweifarbige Inserate:

15 Tage vor Erscheinen,
vierfarbige Inserate:

4 Wochen vor Erscheinen

Der Nachdruck von Texten
und Zeichnungen

ist nur mit Zustimmung
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Das ist der Lohn der Schlauheit,
dass sie fein den Faden spinnt,

bis er, am feinsten, bricht.

Nachrichten
aus dem Kindergarten
Soll irgendein lausiger Ignorant oder mieser Lästerer

noch kommen und uns harmlosen Zeitgenossen
weismachen wollen, die Tagesschau des Schweizer
Fernsehens informiere uns nicht auf der Höhe der
Zeit! Nein, diese Masche ist bis zur Trostlosigkeit
verbraucht, seit die jungseparatistischen Beliers
unlängst ohne Voranmeldung auf dem Bahnhofplatz

von Delsberg einen bewaffneten Stosstrupp
formierten, runde hundert Meter stadtwärts
marschierten und hierauf in Seitenstrassen verschwanden.

Denn unsere allgegenwärtige Tagesschau
brachte es fertig, diesen zweiminütigen Auftritt
zu erwischen und ihn unverzüglich einem tit.
Fernsehpublikum vorzuflimmern.

Die Bewunderung für den mirakulösen Präsenzakt
hält allerdings nur so lange vor, als man sich die
lästige Frage verkneift, was dieses martialische
Blitztheater im Kernland des Separatismus denn
eigentlich sollte. Ohne Publizität nämlich hätte es

ausser ein paar lokalen Gaffern nullkommagar-
nichts hinter sich zurückgelassen, was unmöglich
der Zweck der Uebung sein konnte. Angekündigt
aber hatten die Beliers ihren Spektakel mit keinem
Wort, es gab mithin weder Zuschauerkulisse, noch
Presse und Radio, nur eben: die Tagesschau. Und
die genügte auch vollkommen. Alles andere hätte
nur gestört, von dummen Fragern bis zur ausrük-
kenden Polizei.

So wäre statt von Allgegenwart von manipulierter

Präsenz, von einem inszenierten Fernsehauftritt,

von einem heissen Drähtchen zu reden,
das die Produzenten von Bübereien mit ihren
willigen Reproduzenten verbindet? Selbst diese Sachlage

indessen offerierte noch hinreichenden Trost:
Kindsköpfe, die sich verschwören, bringen es

regelmässig nur zur Selbstentlarvung. Und es ist
immer gut zu wissen, mit wem man es zu tun hat.
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